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Mit besonderer UerücksicKtigung tler Antllroxologie und Gtknologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern Herausgegebell vonKarlAndree.
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In Benares , der heiligen Stadt der Hindus .

Brahmanen und Suastikas im Alterthum . — Die Lehre Sakyamuni's . — Am Ufer des Ganges . — Die Pilger im Strome . —DasAllerheiligste.—Leichenverbrennung.—HeiligeBrunnen.—DuldsamkeitderHindus.—Asfenteinpel.—Religiöse

Bettler . — Fest des Ganesa .

 Man hat Delhi , welches wir jüngst geschildert haben ,mitRomverglichen;dasselbegiltaberauchvonBenares,der„heiligenStadt",derreligiösenCapitalesowohlderbuddhistischenwiederbrahmanischenWeltseitnunmehralsdreitausendJahren.DiepäpstlicheKirche,welcheimitalienischenRomihrOberhaupthat,zählthöchstenszwei-hundertMillionenAnhänger,nachdemindischenRomamGangesaberblickenmitInnigkeitundVerehrungmehralsfünfhundertMillionenMenschen:dieBrahmaverehrereiner-seits,dieBuddhistenaufCeylon,inHinterindien,China,Tibetandererseits.

 Im hohen Alterthum hieß Benares K a st ; der ersteKönig,dessendieGeschichteerwähnt,KschatraBriddha,sollvoretwa3400Jahrengelebthaben.Schon900JahrevorderchristlichenZeitrechnungwardieStadteinMittel-PunktfürphilosophischejtnbtheologischeStudien.Zweieinanderentgegengesetzteschulen,dieBrahmanenunddieSuastikas,derenLehreninvielfacheSystemesichsonder-ten,hattendortihreCollegienundTempel.DieersterenwarenSpiritnalisten;sielehrtendasUebergewichtunddasVorwaltendesGeistesüberdenStoff,dieSeeleabermußeineunablässigeWanderungdurchTausendevonExistenzenerfahren.DieSuastikasdagegenwarenAtheistenundMaterialistenundverwarfendieUnsterblichkeitderSeele,dieihnenfüreineabsurdeAnnahmegalt.SoaltschonsindderartigeGegensätze.

Globus XXVI . Nr . 14 .

 Heber solche Abstraetionen entstand viel Hader , StreituudUnruhe,geradewiedasnochheuteauchunterdenBe-kennernmehrererReligionenderFallist.DarannahnieinjungerPrinzAergerniß;erwandtesichmitWiderwillenvondemPfaffen-undPhilosophengezänkabuudsuchteselbständigdieWahrheitzuerforschen.DieserPrinzSiddhartazogsichindieEinsamkeitzurückundhießvondaanSakyamnni.NachdemerJahrelangdieverschie-denenSystemegeprüfthatte,warerausderheiligenStadtfortgegangenundverkündetedanneineneueLehre,dergleichenmanniezuvorgehörthatte.^UntereinemBaumepredigteervierBettlern,daßvordemSchöpferallerDingeauchalleMeuschengleichseien:MännerwieFrauen,SklavenundReiche,PriesterundBettler.DasirdischeDaseinistnureineVorbereitung,einePrüfung,welchederunsterblichenSeeleauferlegtwird;diesekannsichvonallenBandendesStoffesbefreienuuddasewigeLebenerwerbendurchMit-leid,Menschenfreundlichkeit,LiebedesNächstenundfleckenlosreinesLeben.

 Benares wurde heilige Stadt des Buddhismus ; imFortgangederZeitbauetemandortvieleTempel,KlösterundprächtigeMonumenteundvonweituudbreitströmtenunzähligePilgerherbei.AlsabernacheinemVerlaufvonetwaeintausendJahrenderBuddhismusinIndienunter-lag,wurdeBenaresdieheiligeHauptstadtdesBrahmanis-mus,undinFolgederReligionskriege,inwelchendieSie-

27

iiil'

jf : &lt;
M
 ijfflii«!i"

ilW
ifem
M .

Iii'
Iii

mU
M&gt; &gt;

I

IiIi
WH

I
jllm
IIii &amp; ¥

Iiil'
m

'Iiif
Ii "

I !
Ii
«5

 1!&lt;

 Iim


